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Wageigenpreis? Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50 Pfg. Reklamezeile 109 Pfg.

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtee dieſes Blattes Zeigerſtraße 10

vis ſpäteſtens vormittag 9 Uhr.
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal. und zwar Montag Mittwoch und Freitag,
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.
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Amtliches Verkündigungsbslatt für die Stadt Teuchern.

e

Der erſte Tag.
Die Eröffnung ver Pariſer Konferenz.

Montag vormittag um 11 Uhr wurde die Kon
ferenz des Oberſten Rates durch den franzöſiſchen Mi
niſterpräſidenten Briand eröffnet. An dieſer Eröff
nungsſitzung nahmen nur die Chefs der einzelnen Dele
gationen teil. Briand, Loucheur und Doumer
für Frankreich, Lloyd George und Lord Curzon
für England, Graf Sfor za und Marquis de la Tor
reta für Jtalien, Jas per und Theunis für Bel

ien und der japaniſche Botſchafter in Paris Graf
J.

Nach der Eröffnung trat man in die Erörterung
des erſten Punktes der Tagesordnung ein, der Ent
waffnungsfrage. Zu dieſer Erörterung wurden
die militäriſchen Sachverſtändigen hinzugezogen: für

Frankreich Kriegsminiſter Barthou, Marſchall Foch
Und die Generale Weygand und Nollet, ſür Eng
land Marſchall Wilſon und General Bingham, für
Jtaklien General Marietti, für Belgien General

Maglenſe und Admiral Le Rouſſegu. Die Be
ſprechung wurde gegen Mittag unterbrochen und von
4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends fortgeführt. Es
wurde beſchloſſen, die militäriſchen Sachverſtändigen
aufzuſordern, nochmals einen genauen Bericht über die

Frage vorzulegen, inwieweit Deutſchland die militäri
ſchen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages verletzt
habe. Dieſer Bericht ſollte Dienstag geprüft werden.
Nach ihm ſollten die Maßnahmen feſtgeſetzt werden, die
Hegen Deutſchland zu ergreifen ſind.

Differenzen in der Entwaffnungsfrage.
Die vielgerühmte Einigkeit, die über die Entwaff

nungsfrage erzielt werden ſollte, hat ſich in dieſer
erſten Sitzung gar nicht gezeigt. Jm Gegenteil iſt es zu
teilweiſe ziemlich ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen den

franzöſiſchen Generälen und den Engländern gekommen.
Nach den in der franzöſiſchen Preſſe veröffentlichten Be
richten begleitete Lloyd George in ſeiner bekannten,

ſonders als Foch auf die Beſetzung des

neral Bingham ſtark angezweifelt. Der Jtaliener
General Marietti und der Belgier Jaspar nahmen
einen vermittelnden Standpunkt ein. Die Folge
dieſer Differenzen war dann, daß während des ganzen
Tages keine Einigung zuſtande kam, ſondern der vben
erwähnte Beſchluß gefaßt wurde, nämlich, daß die Mi-*
litär ſachverſtändigen am Dienstag neue, revidierte Vor
ſchläge machen ſollten.

Hinzuziehung deutſcher Delegierter?
Von Lloyd George wurde der Gedanke in die De

hatte geworfen, deutſche Vertreter an der Konferenz
teilnehmen zu laſſen, Graf Sforza ſprach auch für die
Anhörung der deutſchen Sachverſtändigen, bevor man
ſelbſt Beſchlüſſe faſſe. Briand widerſetzte ſich dem leb
Haft, es iſt aber dennoch möglich, daß Staatsſekretär
Bergmann von der Konferenz angehört werden wird.

Ende ſchon am Donnerstag?
Wenn es ſo weiter geht, wie am erſten Tag, iſt

ein baldiges Ende der Konferenz nicht abzuwarten.
Lloyd George beabſichtigt nach engliſchen Blättern al
lerdings, bereits am Freitag wieder in London zu
ſein. Ob es dieſes Mal wohl wieder ſo ausläuft, wie
irre Zeit in Spa, wo auch nur die erſte Frage ent
ſchieden wurde, die Frage der Entſchädigung die gleich
falls damals erledigt werden ſollte, aber überhaupt
nicht mehr zur Debatte kommen konnte.

Nach der Frage der Entwaffnung Deutſchlands ſoll
die Konferenz übrigens zunächſt die oſteuropäiſche und
die türkiſche Frage erörtern ehe man ſich den Fragen
der Entſchädigung zuwendet.

Achtung Oberſchleſier!

DTenkt an enre Pflicht
Die Vereinigten Verbände heimattreuer Ober

ſchleſier“ erlaſſen folgenden Aufruf:
Die Friſt zur Eintragung in die Stimm-

Liſte läuft in den nächſten Tagen ab. Eile tüt not!
Wer ſeine Photographie noch nicht beſchafft und ſeinen
Stimmantrag noch nicht vollzogen hat, wende ſich ſofort
an die nächſte Ortsgruppe der Vereinigten Verbände
heimattreuer Oberſchleſier, falls er nicht bereits be
ſtimmte Anweiſung erhalten hat, die peinlichſt befolgt
werden muß. Jetzt muß vor allem zunächſt das Stimm
recht geſichert werden. Wer die Friſt verſäumt, gibt
ſein Stimmrecht preis und übt damit Verrat am Vater
Tande!
Wichtige Beſtimmungen für die Oberſchleſier im Reiche

Die Regierungskommiſſion in Oppeln hat folgende
ür die Abſtimmung wichtigen Entſcheidungen getrof

die den beiden Vertretern des deutſchen und pol
niſchen Plebiſzitkommiſſariats mit der Ermächtigung zur

n

Veröffentlichung mitgeteilt worden ſind S

micht viel Rückſicht nehmenden Art die Darle ungen.wen Foch n ironiſchen Zwi wenn de
uhrreviers zu

ſprechen kam. Die Schauermärchen, die Foch dann über
verſteckte Waffen, Maſchinengewehre und Kanonen in
Deutſchland erzählte, wurden von dem engliſchen Ge

vnnerstag, den 27. Jannar 1921.

1. Alle Abſtimmungsberechtigten der
Kategorie 5 (gebürtige, aber nicht anſäſſige Perſonen)
erhalten von dem paritätiſchen Ausſchuß eine Be
nächrichtigung, ob ſie in die Stimmliſten ein
getragen ſind oder nicht, und zwar durch die Poſt
gegen Rücdſchein.

2. Für die Schreibweiſe der Namen wird
am beſten die auf der Geburtsurkunde gewählt. Jm
übrigen ſollen die paritätiſchen Ausſchüſſe in dieſer
Frage entgegenkommend ſein. Es iſt ausreichend
wenn durch die Schreibweiſe der Klang des Namens

telt werden.
Die Reiſe zur Abſtimmung.

Aus Schleſien wird unter dem 21. Januar berich
tet, daß für die Beförderung der im Reiche wohnenden
abſtimmungsberechtigten Oberſchleſter, von denen ſich
bisher 216 000 gemeldet haben, welche Zahl ſich aber
noch erheblich vermehren dürfte, bereits die Vorbereitun
gen bis in alle Einzelheiten getroffen ſind. Nieder und
Mittelſchleſien werden etwa zweihundert Sonn
derzüge für die Abſtimmungsberechtigten in Schle
ſien ſtellen. Für jedes Bedürftris, auch das der gebrech

lichen Perſonen, iſt geſorgt. ehen Perf ſt geſorg eZur kage.

wat t nene Reichsetat.
loll, wie wir erfahren, ein vereinfachter, dasheißt im weſentlichen die Einſätze für 1920 thaten

Zorn ſo raſch wie mich geleswerden und zwar dergeſtalt, daß die Zuſtimmung zu
dieſem Etat noch bis zum 1. April ermöglicht werden
könnte. Vorausſetzung dafür iſt ürli een l t Werk e hatrled rd, da er ja di ſis fübilden ſoll f ja die Baſis für den neuen Etat

Franzöſiſche Kultur in Saarbrücken. 2Saargebiet wird geſchrieben: Was ne v er
Beſuch des Saargebietes immer wieder auffällt, iſt Ver

naächläfſigung der Sauberkeit in allen öffent
lichen Gebäuden, Poſt und Eiſenbahngebäude ſind in
einem unbeſchreiblich verwahrloſten Zuſtand. Mit der
Straßenreinigung ſteht es nicht viel beſſer. Die Be
völkerung ſelbſt wandelt gleichmütig durch den Schmutz
und wird erſt an den Unterſchied zwiſchen Einſt und
Jetzt erinnert, wenn der Beſucher ſie aufmerkſam macht.
Das iſt meines Erachtens das beſte Zeichen für den
Seelen vder Gemütszuſtand des hege Saarländers:
Abſolute Gleichgültigkeit gegen alle Dinge der Umwelt,
ſoweit ſie nicht direkt in ſeine Taſche greifen. Jm
übrigen erwartet er von außen nichts mehr. Der harte
Druck der Jahre nach dem Waffenſtillſtand hat feinem
Lebensmut einen böſen Stoß verſetzt. Ueber die natio
nale Zukunft des Saarlandes hat er eine wenig zuver
ſichtliche Anſicht. Wenn die Abſtimmung reell durch
geführt werden könnte, glaubt auch er an den Sieg
des Deutſchtums; aber er hält die Erfüllung der Vor
bedingung nicht für wahrſcheinlich. Die Franzoſen, die
in der Verwaltung überall die Oberhand hätten, würden
durch geeignete Maßnahmen dafür ſorgen, daß in der
Bevölkerung die genügende Stimmenzahl für Frank
reich zu finden ſei. Schon jetzt ſollen mit den Elſaß-
Lothringern über 40000 Franzoſen im Saargebiet ſeß-
haft ſein!

9 Entwurf des neuen Wehrgeſetzes iſt jetzt vom
Reichswehrminiſterium veröffentlicht worden. Das Ge
ſetz willedie Verhältniſſe des neuen Reichsheeres regeln.
Es enthält zunächſt die ine Friedensvertrag vorgeſehe-
nen Beſtimmungen über Abſchaffuüng der allgemeinen
Dienſtpflicht und über die Stärke des neuen Heeres.
Wichtig
Landsmannſchaft. Die Truppenteile, die in den einzel
nen Ländern garniſonieren, ſollen ſich auch aus dieſen
Ländern rekrutieren, in größeren Ländern erhalten ſie
einen Landeskommandanten, es ſollen nach Möglich-
keit die Truppen eines Landes auch einen beſonderen
Verband bilden. Jm übrigen legt das Geſetz die bereits
bekannten Beſtimmungen über die Dienſtzeit (Mann-

ſchaften 12 Jahre, Offiziere 25 Jahre), Beförderungs-
möglichkeit, Vorbereitung und Uebergang in den Zivil-
beruf, Verbot politiſcher Tätigkeit u. a. Der Entwurf

geht demnächſt den geſetzgebenden Körperſchaften zu.
o Bei den Landtagswahlen in Lippe-Tetmold, die

am Sonntag ſtattfanden, erhielten die Deutſchnationale
Volkspartei 18396 (18001), Deutſche Volkspartei
15 892 (14 937), die Chriſtlichen Gewerkſchaften 4961,
Demokraten 9450 (8657),
(23 203), Unabhängige 2277 (6795) und die Kommuni-
ſten 3565 Stimmen. Es erhalten alſo die Deutſchna

tionalen 5, D. V. P. 4, Gewerkſch. I. Dem. 2. So 8.
S
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Bierteljährlicher Bezugspreig durch unſer Geſchäſtgſtelle 5,59 r
von unſeren Boten ins 3

ljährkiche und mong Bezüge werden außer in der Ge een de men e unſeren Voten und allen

ſo daß die ſonſt üblichen Feſtlichkeiten fortfallen. Es

Der neue Reichsetat für

dem Reichstage vorgelegter Ingenieur v. Unruh erfunden haben wollte. t
es nichts geweſen n n soZtg.“ mitteilt, bei einer Prüfung in der Phyſikaliſch

kechniſchen Reichsanſtalt in Berlin verſagt. Das ſchließt
ja allerdings nicht aus, daß Jngenieur v. Unruh f

und neu ſind die Beſtimmungen über die

Sozialdemokraten 26 059

e
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und Amgegend
acht 6,00 Mi nd durch den 9Brieſträger nzel-Ranner 20 Pfg
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ſtalten angenommen.

60. Jargon
Kommuniſten 1 Und die Unabhängigen kein Mandat
Ein Mandat ſteht allerdings noch aus, bis die Ergebniſſe
der brieflichen Wahl, die hier zum erſtenmal in Deutje
land durchgeführt iſt, bekannt ſind. Auf jeden Fall
die ſozialdemokratiſche Mehrheit im lippiſchen Kanhtes
gebrochen.

In der engliſchen Hauptſtadt, in dem reichen
London, herrſcht graue Aſchermittwochsſtimmung ſo
wohl in geſellſchaftlicher, wie in geſchäſftlicher Stim
mung. Der britiſche Hochadel hält ſich auf ſeinen
Landſitzen und von ſeinen Londoner Paläſten fern

fehlt am allgemeinen Umſchwung, und die Lords find
viel zu gewiegte Finanzleute, als daß ſie in ſolchen

Zeiten ihre Fonds angreifen. Jn den Läden d
Preisherabſetzungen um 3040 Prozent erfolgt, aber
das Publikum ſtellt ſich nicht zu den erwarteten Maſſen
Einkäufen ein. Flaue Tendenz!

2 e

Polen. Auf Grund des deutſch- polniſchen Gefange
nen Abkommens hat am 21. d. M. in Stentſch ein weiterer
n r ſtattgefunden, bei dem den deutſchen
Behörden 11 größtenteils bisher in Bialyſtok internierte
Reichedeutſche übergeben wurden.

Rumänien. Der interimiſtiſche deutſche Geſchäfts
träger für Bukareſt, Wirkl. Legationsrat Freykag, wird ſich
in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten begeben.

Jtalien. Auch die italieniſche ſozialiſtiſche Partei
hat ſich jetzt auf ihrem Kongreß in drei Parteien geteilt
in die „reinen“ Kommuniſten, in den gemäßigten Komm
niſten und in die Sozialdemokraten.

England. Das engliſche Unterſeebbvot Nr. 5 iſt
mit der ganzen Beſatzung 100 Meilen von Landsend ent
fernt unkergegangen. Die Bemannung beſtand aus 6 O
fizieren und 50 Mann.

Spanien. Das Miniſterium Dato iſt aus inner S
politiſchen Gründen zurückgetreten.

S T JVolksleben und Wirſſhaſt

S Mit dem elektriſchen Licht vhne Kraftleitung da

er mit ſeinem Prinzip von der „Zerſtäubung der Atome
auf dem richtigen Wege geweſen ſpäter erreicht, was
ihm heute noch nicht gelungen iſt. e

Ein geradezu ungehenerliches Münz-Exempel
ergibt ſich durch den Tiefſtand der öſterreichiſchen Krone
deren Friedenswert gleich dem Franken 80 Pfennige
war. Heute ſind etwas über 10 Frank in Zürich
gleich 100 Reichsmark, aber auch gleich 1217 Kronen
Ein Frank iſt alſo gleich etwa 120 Kronen. Das ift
nicht viel anders als Makulaturpreis. Eine Schweizer
Brauerei beklebt ihre e mit echten Kronen
ſcheinen, weil ſie billiger ſind als gedruckte Etikettes

Die Abſatzſtockung dehnt ſich von Jnduſtriepro
dukten auf Kolonialwaren und ſelbſt auf verſchiedene
inländiſche Lebensmittel aus, was ſich für die leteren
weniger in einer bemerkenswerten Preisſenkung äußert
als in einer Zurückhaltung der großſtädtiſchen Abneh
mer, die nicht mehr ſchlankweg alles bezahlen, was
verlangt wird. Das iſt alſo eine Warnung für land
wirkſchaftliche Produzenten vor Ubertriebenen Erwar
tungen. Bei umfangreichein Sendungen oder Angebot
von Lebensmitteln nach großen Städten können Enttär
ſchungen nicht ausbleiben. Das Publikum hat das Ham
ſtern in Lebensmitteln aufgegeben und kauft nicht mehr
als es für den Tag unbedingt gebraucht.

S Die Viehſeuchen in Deutſchland. Dem Rei
iſt jetzt eine Nachweiſung über den Stand der Vieh
ſeuchen am 31. Dezember 1920 zugegangen, die be
merkenswerte Feſtſtellungen enthält. Am verbreiteſten
iſt danach immer noch die Maul und Klauenſeuche
Von ihr waren 872 Kreiſe, 16 268 Gemeinden und
83 004 Gehöfte betroffen, davon neu 1236 Gemeinden

und 8597 Gehöfte. Räumlich am ſtärkſten war ſie aber
über Oberbayern verbreitet, wo 29 Kreiſe darunter
zu leiden hatten. Auch in der Großſtadt Berlin waren
191 Gehöfte verſeucht. Die Schweineſeuche und Schweine
peſt hatte ſich in 100 Kreiſen und in 176 Ee meinden
Und 205 Gehöften eingeniſtet, die Räude der Einhufer
in 406 Kreiſen mit insgeſamt 1464 Gemeinden und
1954 Gehöften. Die Roßtzkrankheit war in 29 Kreiſen
mit 83 Gemeinden und 87 Gehöften zu ſinden und
zwar in den preußiſchen Regierungsbezirken Königs
berg i. Pr. Gumbinnen, Allenſtein, Berlin, Potsdam
Köslin, Breslau, Liegnitz, Hannover und Düſſeldorf.
ferner in Bautzen und Dresden, im württembergiſchen
Donaukreis, im badiſchen Bezirk Konſtanz, in Häm
burg und in Lippe. Die Lungenſeuche war in zwer

Kreiſen, in zwei Gemeinden und zwei Gehöften feſt
zuſtellen, Und zwar in den Gemeinden Prenzlau und
Templin des Bezirks Potsdam. Die Pockenſeuche war
nirgends zu finden, die Beſchälſeuche in 19 Kreiſen
mit 38 Gemeinden und 130 Gehöften. Aus dieſen Zah

len geht hervor, daß die Seuchenbekämpfung mit Er
folg durchgeführt wird.

Die Bewirtſchaftung des Auslandsgetreides. Der
Ausſchuß des Reichewirtſchaftsrates für Sand wirtſchaft



anno Ernährung ſtte r de Beirtteentung r
A. Slandsgetreibes ſo. gee Gr a auf. Da reich
nimmt durch Reichsgeſetz die Zenktraliſation der
Einfuhr für das geſamte Auslandsgetreide (Roggen,
Weizen, Gerſte, Haſer, Mais) ohne Rückſicht auf den
Verwendungszweck in die Hand. Zur Exfüllung dieſer
Aufgabe wird eine zentrale Reichsverwaltung für Ge
treide gebildet, die ſich bei ihrer Tätigkeit ausſchließlich
nach kaufmänniſchen Geſichkspunkten richtet und den
Freien Handel mit heranzieht. Maßgebend für dieſen
Worſchlag war die Ueberlegung, daß die Sicherſtellung
der notwendigen Einfuhr von 5 Millionen Tonnen
Wetreide unbedingt erfolgen mäſſe, dem freien Handel
ber infolge des damit verbundenen hohen Riſikos
micht überlaſſen werden könne. Doch war man ſich
Darüber einig, daß die Kenntniſſe und Fähigkeiten
des deutſchen Kaufmanns bei Aufziehung des Getreide
geſchäfts weitgehend zur Geltung kominen jollten.

Schlagende Wetter.

Schwere Schlagwetterkataſtrophe im Erzgebirge.
Auf dem Friedensſchacht der Oelsnitzer Berg

Waugeſellſchaft erfolgte Montag früh eine ſchwere
Schlagwetterkataſtrophe, durch die eine Strecke
einſtürzte und eine große Anzahl Bergleute unter ſich
begrub. Ein beträchtlicher Teil der in der Nähe der
Unfallſtelle befindlichen Arbeiter, etwa 100, konnte ſich

der Verſchüttung durch ſchleunige Flucht entziehen Aus
einer tiefer gelegenen Arbeitsſtätte, die direkt unter der
Unfallſtelle liegt, eilten ſofort nach dem Unglück die
Belegſchaften zur Rettung. An der Unſallſtelle ſelbſt
vot ſich ihnen und den gleichfalls zur Rettungsſtelke

geeilten Aerzten und Feuerwehren ein erſchütterndes
Bild. Jn einer geradezu fürchterlichen Lage befanden

ſich die Verſchütteten am Ort der Exploſivn, von denen
die meiſten gräßliche Verlezungen und Verſtümme ungen
erlitten hatten. Die Rettungs und Auſräumungsaärbei
ten wurden ſofort in energiſcher Weiſe in Angriff ge
nommen, ſo daß die zuſammengebrochene Strecke in
verhältnismäßig kurzer Zeit wieder frei wurde. Nach
den bisherigen Feſtſtellungen hat das Unglück 41 Berg
keuten das Leben gekoſtet, ferner wurden 28 zum

Teil ſehr ſchwer verletzte geborgen, an deren Aufkommen
Zum Teil gezweifelt wird. e

a

dem Hedwigſchacht der Gewerkſchaft

terführung bei der Einfahrt nicht einwandfrei geprüft
worden war. Der Materialſchaden iſt ſehr groß.
Namen der Todesopfer ſtehen noch nicht feſt, da
Verunglückten zum großen Teil durch Brand wunden
vollkommen entſtellt ſind. Die Toten ſollen ein ge
meinſames Grab finden. An den Leichen ſpielten ſich
Herzzerreißende Szenen ab. Die Nachricht von dem

Unglück verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle in der ganzen
Gegend Viele Frauen eilten nach dem Unglücksſch

vo die Toten vorerſt in den Tagesräumen des We
untergebracht worden ſind. Die folgenſchiwere Exloſton

erfolgte bäld nach der Einfahrt der Belegſchaft. Sofort
nach dem Unglück wurden Feuerwehren, Sanitätsntantt

ſchaften und Aerzte von Oelsnitz und den umliegenden
Schächten und Ortſchaften herbeigerufen Die Rettungs
arbeiten wurden durch den Rauch, der ſich entwickelt
hatte, ſehr erſchwert. Das ſchreckliche Unglück erregte
in der ganzen Bevölkerung große Teilnaähme mit den

von ihm Betroffenen e
Provinz und earhhbarſta sten

n Teuchern, den 26. Januar 1921.
Berziuſung bei Vorauszahlung der Umſatzſtener.

Es ergingen hierüber folgende Beſtimmungen (Landes
finanzamt. Magdeburg den 31. Dez. 20) Zur Verne

an o Mißverſtändniſſen bemerken wir, daß, wenn Zn
en zu zahlen ſind, dieſe nur bis zum Tage der Fällrgkeit

Ste er, d. b. bis zum Ablauf der ſich aus dem Steuer
veſcheite ergebenden Zihlungsſriſt (5 37 Abſ. 1 Umſatzſteuer
geſehes und nicht über den 31. März 21. hinaus zu berechnen
ſind (vergl. 8 37 Abſ. 2 Umſatzſteuergeſetzes). Die Zah-
lung der Zinſen zum Sotze von 6 v. H. iſt nicht auf den

Januar 1921 beſchränkt. Für Anzahlunger, die bis 31.
Je nunar 1921 eingehen, find 6 v. H. auch über den 31Ja

t 1921 vinaus zu berech en. (Reichsminiſter der
Finirzen. Berlin, den 28. Dezember 1920) Es wird wie

rhelt darauf hingeweeſen, daß die Verzinſung vom Tage
der Zahlung ab, längſtens bis zum Ablauf des dritten Ka
le detmonats nach Schluß des Steuerabſchnitts, für den die
Anzahlung geleiſtet worden iſt, eiſtmalig alſo längſtens bis
zum 31. März 1921, zu erfolgen hat, wenn nicht die
Steuerſchuld vorher feſtgeſetzt und mit Steuerbeſcheid an
gefordert werden konnte, ſowie vor dieſem Zeitpunkte fällig

Hewo den iſt. Jm letzt r u Falle endet die Verzinſung mit
dem Tage der Fälligkeit der Stenerſchuld, h. 2 Wo

en nach der Zuſt. Unng des Steunerbeſchetds.
Der Zinsſatz veträgt für den ſich ergebenden Zeitraum

K v. H., wenn die Anzahlung bis zum 31. Januar 1921
geleiſtet worden iſt, im übrigen aber 5 v. H.

S Fr. u verw. Rupſch, welche kürzlich verſtarb, hat der
Stadt Teſchern 2000 Mk. vermacht, für die Pflege ihres
Gabes, ferner beſtimmte ſie Legate von 1000 und 500 M.

Von dem R ſte des Nachlaſſes, ca. 20000 Mk., bekvmmt de
Man ter der Zerſtorbenen den Pflichtterl, das übrige Kapital
wird zu kiſchl ichen Arweazwecken verwendet.

Weißgenfels, 23 Jan. (Steuern.) Für das Rechnungs
jahr 1921 kommen folgende Steuern zur Beh bung 1897
v. Zuſchlag zur Grundſteuer (d. ſ. 11 vom Tauſend des
geminen Wertes). 424 v. H. Zuſchlag zur Gebäudeſteuer

5 ven Tauſend des gemeinen Wertes), 1067 v. H.
Zuſchlag zar Gewerbeſteuer einſchließlich der beſonderen Ge

meindegewerbeſteuer und 800 v. H. Zuſchlag zur Betriebs
ſtener.
Zeitz, 23. Jan. (Hohe Geldſtro fen wegen Getreideſchleich
handele) Das Zeitzer Schöffengericht verurteilte einen Leip
ziger Schkeichhändler, der im Weißenfelſer Kreiſe Brotgetreide
zentnerweife aufgekauft hatte, wegen Vergehens gegen die
Reichsgetreideordnung zu 10 000 Mk. Geldſtrafe. Sein
Schwieoerſohn, der die Hamſterfuhre nach Leipzig bringen
zollte, ber unterwegs abgefaßt wurde, erhielt wegen Begün

Die Unterſuchung hat bisher ergeben, daß das

ſtigung 3000 Mk. Ein Landwirt aus dem Kreiſe Weißent
fels, der eingeſtandenermaßen eine kleine Menge Gerſte an
den Leipziger verkauft hatte, und in deſſen Hof die Hamſter

waren verladen worden war, erhielt 1000 Mt. Geldſtraf.
Schkopau bei Halle a, S., 24. Jan. Jn Schkopau bei

Halle erzwangen zwei mit Karabinern bewoffnete Männer
n ſchts Eingang in eine Villa und raubten den Bewohnern
ſämtliches Geld und alle Schwuckſachen im Werte von über

(100 000 Mk. Die beiden Räuber entkamen.
Merſeburg, 22. Jan. (Selbſtmord.) Der Mühlenb ſitzer

und Stadtverordnete Leo Heberer, ein in weiten Kreiſen der
Buürgerſchaf hochgeachteter Mann, hat durch Schuß in den
Mund ſeinem Leben freiwillig ein Ende bereitet. Die Tat
iſt auf eine Reviſion in ſeinem Mühlenbetriebe, der Riſch
mühte, zurückzuführen, wo ein Getreideüberſchuß von 1500
Zentnern vorgefunden wurde, fur die keine Belege vorhanden
ind.

Gotha, 25. Jan. (Aufgedeckte Eiſenbahndiebſtähle.) Jn
der Nacht zum 20. Januar wurden auf dem Güterbahnhof
Gotha wiederum 3 Waggons erbrochen und eines Te les
ihres Jnhalts beraubt. Die ſofort von der Krimina'polizei
eingeleitete Unterſuchung führte zu einem vollen Erfolg.
Vier Rangierarbeiter und ein Weichenſteller konnten als Tä
ten feſtgeſtellt und verhaf et werden, doch beſteht die Ver
mutung, daß noch eine ganze Reihe weiterer Perſonen in
Frage kommen. Bei den ſofort vorgenommenen Hausfuchun
gen wurben ganze Lager von geſtohlenen Waren auf fanden

Vermiſchtes
Das ungeheure Srſizit der Reiche poftverwaltung.

Berlin, 22. Jan. Die am 22. ds. Mts. im Reichepoſt-
miniſterium unter dem Vorſitz des Reichspoſtminiſters durch
beratene neue Poſt und Telegraphengebührenvorlage beab
ſichtigt das große und durch die vom Reichstag genehmigten

neuen Perſonalouegaben noch geſteigerte Defizit der Reichs
verwaliung zu verringern, das fär 1920 mit einem Soll-
von 2,9 Milliarden Mark abſchließt. Dieſes Defizit wird
ſich nach den bisherigen Rechnungsergebniſſen vorausſichtlich
auf 3,5 Milliarden Mark erhöhen.

Das kleinſte Telephon der Welt.
Zu welchen erſtaunlichen Erfindungen die deut

ſche Jnduſtrie gelangt, beweiſt der neueſte, mehr als
vriginelle und überaus ſinnreiche Apparat der bekann
ten Elektrofirma Siemens und Halske: das kleinſte
Telephon. Ein jeder, der mit dem oft Nerven zerrüt
tenden Teufelskaſten, dem Telephon, zu tun hat, wird es
als Unbequemlichkeit enpfinden, daß man beim Sprechen
die Hände nicht frei hat. Zwar wiſſen die Telephoniſten,
die ſtundenlang an der „Quaſſelſtrippe“ wie der Ber

liner das Telephon getauft hat „hängen“, dem abzu
helfen, indem ſie den Hörer durch ein Band am Kopf
befeſtigen, doch kann der Durchſchnitksmenſch davon
keinen Gebrauch machen. Und während ſich ſo mancher

den Kopf darüber zerbrochen haben mag, wie er wohl
telephonieren und zugleich ohne Zeitverluſt ſchreiben
oder eſſen oder trinken oder was es ſonſt an nützlicher

Beſchäſtigungen gibt, öne, ſind Siemens und Halske
mit ihrem Apparat von geradezu ſtaunenswerter Klein
heit fertig geworden, der die Frage des händefreien

Telephonierens in glänzender Weiſe löſt. Der ganze
Apparat, der nicht dicker als ein dünner Bleiſtift und

noch nicht einen Hentimeker lang iſt, wird beim eiten
ennieren einfach in das Ohr gelegt Herausfal

kann er nicht, da ſeine Konſtruktion ſo ſorgfältig aus
balanziert iſt, daß er abſolut feſt ſitzt. Auch bietet
das neue „Telephonchen“ eine Verbeſſerung im Hören,

da die Schallwellen ja unmittelbar vor das Trommel-
fell geleitet und daher an Deutlichkeit nichts zu wün
ſchen übrig laſſen werden. Alles in allem iſt die neue
Erfindung, deren Einführung von ihren Koſten ab,
hängen wird, wiederum ein Beweis deutſchen Geiſtes
und deutſchen Fleißes

Zur Reſorm der neuen Einkommenſteuer
Mehr Schonung für die alten Leute, die ſich zur Ruhe

ſetzten

Aus Mittelſtandskreiſen wird uns ge
Jm neuen Einkommenſteuergeſet

den Schanzſchen Einkommensbegriff
was jemand in ſein r

B

ht: Alles,

war nur
ſteue jemand ar

Einnahinen hatte. ndes Steuerweſens hat
aller volkswirtſchaftlich
weil die Wirt en der V

einfick

Wirkun ValurErzberger nati
lich Steuerwerte ſchufen, die keine 2
nur Aufblähungen von Werten, ver
die ſogleich wieder zuſammenfallen
Valuta wieder geſundet. Jetzt hat
für das Bankgewerbe in vieſer Hinſich,
an den Reichstag gerichtet, worin er um die W
ſtellung des alten Begriffes des Einkommens im Steuer-
geſetze verlangt.

Linie an. Sie wollen die volksw lichen Wiſprüche beſeitigen, die ſich ar r e Be
handlung nicht vorhandener Scheinwerte ergeben. Für
andere Stände iſt die Sache weit wichtiger Das ſind
beſonders die Handwerks- und die käaufmänni-
ſchen Unternehmer des Mittelſtandes. Jm Kriege
haben ſehr viele Jnhaber von Handwerksbetrieben und
kaufmänniſchen Geſchäften ihre Arbeit weitergeführt,
weil eben kein Nachfolger da war. Nach dem Kriege
haben ſie aber das berechtigte Gefühl des Ruhebedarfs
empfunden und ihr Geſchäft abgegeben. Nach den be
ſtehenden, dem Herrn Erzbergerrie! leicht nicht be annken
Gepflogenheiten erfolgt der Uebertrag in ſolchen Fällen
in der Form des Kauſes: Ein Geſchäftsmann „verkauft“
ſein Geſchäft, das iſt die Jnneneinrichtung und dann
darüber hinaus die nicht greifbare, nur einen Jdeal-
wert darſtellende Firma, alſo die Geſchäftsorganiſation
die Kundſchaft, das Anſehen, an einen Nachfolger. Der
neue Mann erhält meiſt nicht viel an realen Werken,

was er erhält, das iſt das, was der Vorgänger im Laufe
ſeiner Lebensarbeit an unſichtbaren, nicht greifbaren
Gewinnmöglichkeiten geſchaffen hat. Dieſer „Wert“,

dieſe unſichtbare Unterlage einer Exiſtenz, verrauicht
der alternde Geſchäftsmann, der ſich zur Ruhe ſetzen
will, mit einer anderen, die wenizer Arbeit macht,
war iſt das Tauſchmittel das Geid. Und weil heute

das Geld nichts wert iſt, muß alles in hohen Summmenſeinen Ausdruck finden, die nachher, wenn die Valuta

wieder zurückgeht, verſchwinden

3

Mark wer

X GBeſetzt nun, ein Kaufmann, der ein gutgehendes
Ladengeſchäft betrieben hat, verkauft vieſes für 100 00e
Mark. Der Wert der Vorräte macht vielleicht 20 000
Mark aus. Dieſe 20000 waren ſein bisheriges Ver
mögen, mehr hatte er bisher nicht. Nun bekommt er
auf einmal das fünffache, nämlich 100 000 Mk., und
da ſoll. er nun gleich 80 000 Mk. als „Veräußerungs
gewinn“, alſo als „Einkommen“ verſteuern. Er will
dieſes Geld aber gebrauchen, um ſich für ſein Alter eine

neue Gewinnquelle zu beſchaffen. Tut er das unter
den Erzbergerſchen Steuervorſchriften, kauft er ſich z. B.
ein Haus für 100000 Mark, von deren Mietszinfen
er leben will, dann ſitzt er ſogleich in der Tinte.
Den er muß ja von dem „Gewinn“ von 80099 Mark

nach Abzug einiger Prozente, die Erzberger als Er
leichterungen für ſolche Fälle vorgeſehen hat, die aber

in der Praxis gar nicht ernſtlich mitſprechen vielleicht
30 600 Mk. Steuern zahlen. Das Haus, das er heute für
100000 Mark gekauft hat, wird ihm aber heute keine
Hypothekenbank mit 30000 Mark beleihen, weil die
nicht nach den Scheinwerten von heute, ſondern nach
den wirklichein realen Werten taxieren, daß das Haus

aber bei Wiederkehr geſunder Valuta nur noch 50000
iſt. Die Folge wird alſo die allerbitterſte

Verlegenheit und der Anheimfall des alten Mannes
mit ſeiner Familie an den Wucher ſein. Das hat
natürlich auch Erzberger nicht gewollt, aber er hat
dieſe geſunden Geſchäftsvorgänge mit den Spekula-
tionsgewinnen verwechſelt, an denen unſere Zeit ſo

reich iſt. tHier hat der reparierende Geſetzgeber einzutreten
Es iſt ſicher richtig, daß der unverdiente Gewinn ſcharf
erfaßt werden muß, aber dann ſondere man ihn beſſer
aus und ſorge, daß allzu ſtarke ſteuerliche Ungerechtig-
keiten vermieden werden. Die Fälle ſind jetzt, nach
dem Kriege, beſonders zahlreich, weil viele den Krieg
hindurch ausgehalten haben, die jetzt gründlich zuſam-
mengeklappt ſind.

Die Reform iſt umſomehr angebracht, weil dieſe
Fälle in der Regel ja doch nicht zur glatten Erledigung
kommen, nachdem die meiſten Verkäuſer das Geld in
einer Form wieder angelegt haben werden, bei der die
Steuern in der Höhe überhaupt nicht einzutreiben ſind.
Die Steuerbehörden kommen heute überhaupt durch die
Arbeit nicht durch Da werden dieſe e ihnen ein
wahres Kreuz werden, weil ſolche propriationen
natürlich die allererfahrenſten Rechtskundigen gegen die
Steuerämter mobilmachen werden. W

e n t

Der gemöß 8 7 der Verordnung über die Verſergung
mit Herbſtkartoffeln aus der Ernte 1920 vom 21. Mai 1920
(S. G. Bl. S. 1059) gebildete Ausſchuß hat in ſeinen Sitzung
vom 6. Januar 1921 beſchloſſen

er Aufſchlag für Aufbewahrung und Schwund wird
für die Frühjahrslieferungen im Sinne von Ziffer 2 der
Kavfbeſtätigung und S 4 3ff. 10 des Kaufvertrages auf 3
Mk. je Zentner feſtgeſetzt.

Berxrlin, den 8. Januar 1921.
Reichskartoffelſt. Ale.

Veröffentlicht:
We ßenf!ls, den 29. Jatuar 1921

Der Tand pat.

TeuchernSonntag, den 30. Jannar nachmittags 2 Uhr findet
m „Gaſthof zum grünen Baum“ eine

e

öffentliche Volksverſammlung
ſtatt.

Tagesordnung
Die bevorſtehenden Wahlen zum Landtag, P vvinzial-

lanttag und Kreietag. Freie Ausſprase.
Die Orzavervaltung der V. K. P. D.

Nachlaßverſteigerung.
Am FHreitag, ven 28. d. Mt8. nachmittag 8 Uhr

verſteigere ich eine

vollſtändige Wohnungseinrichtung
i Wäſche, Kleidungsſtücke pp.
im Norddeutſchen Hef öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Woyewoda,
Gerichtsvollzieher.

9 S

eArbeitsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen.

Geſchäftszeit 8 bis 1 Uhr.
Geſucht werden:

8 Mägde, 1 Kleinknecht nach
auswärts, 1 Schuhmachergeſelle
für Maßarbeit, 2 krfcige, ein
heimiſche über 21 Jahre alte

ſie Biutreinigungs
krr erzielen Sie mit

Junipur
Wachholderberrſaft
Jn Packungen zu 10 und
20 Mark erhältlich bei

verheiratete Abraumarbeiter. Curt Eitze,
Stellen ſuchen Drogerie, Oberſtr.

3 Dienſtmädchen nach Teuchern,
m2 Arbeiterfamilien, 1 kriegs

beſchädigterHofmeiſter, 1Schnei
derlehrling, 1 Tiſchlerlehrling,
1 Oſtermädchen, Aufwartungen
für halben und ganzen Tag.

Prima Schweitzeſchmalz
Pfund 15 Mk.

Ruſſiſchen Salat
Pfund 3.50 Mk.

ä inge, ück50 Mark an g WeStaugenkäſe empfiehltBelohnung.
Ein Schäferhund, auf den

Ramen Flok hörend, iſt ent
laufen. Wiederl ringer erhält
obige Belohnung.

Hätzold, Oberſchwöditz

Naumann, Bahnſtr. 7,

Anſichtskarten
zu haben vei e

O. Lieferenz,



Betrifft: Verzeichnis der Wahlbezirke pp. für die Wahlen
zum Landtag, Provinziallandtag und Kreistag

am 20. Februar d. Js.
Nachſtehend gebe ich für die am 20. Februar ds. Js. ſtattfindenden Wahlen zum

Nutzholz- Verkauf. e
Dienskag, den 8, Fabruar 1921 vormittags von 10 Uhr ab werden im Re

ſtaurant „Zum Schultheiß“ in Zeitz folgende Hölzer verſteigert

Landtag, Provinziallandtag und Kreistag die Abgrenzung der Wahlbezirke auf dem platten eLande des hieſigen Kreiſes, die Namen der von m r ernannten Wahlvorſteher und ihrer Stell Schlag Stück rm Holzart Sortiment fn Losbildung
vertreter, ſowie die von mir beſtimmten Wahlräume bekannt. Der Gutsbezirk Schlölen auird
mit der Stadt Schkölen, der Gutsbezirk Teuchern mit dem 1, Wahlbezirk der Stadt Teuchern 7b 925 Kiefern Slämme 1134 36 Loſe

vereinigt. e 25 Fichten 72Weißenfels, den 20, Januar 1921. Der Landrat. Zimmermann. 25 e 38 in Termin
Auszug aus dem Verzeichnis der Wahlbezirke, der Wahlvorſteher, ihrer r Bnt 60 eStellvertreter und der Wahlräume auf dem plakten Lande des 5 L n r DeSaudureiſes erſ h 5 Fichten Nutzſcheite einzelnHe 8 Stämme 35 ein Losort e Name und Stand des We und t 18 et S 9 im TerminWahlvorſtehers Stellvertreters ahlraum 7 Kiefern e 100 in kleinenſchaften u. Gutsbez hlvorſß r Fichte LooſeBon i i ſ. K emeindevorſt. Schenke in 8 JDr Wege Rittergutsbeſ. Körner Gemeindevorſt. Hoyer chenke in Bonau W e liegen im Forſtorte Staudenhain, von den Bahnſtationen Droyßig und

Deuben ler, Gemeindevorſt. Ba elterzeube je 8 Klm, entfernt. Die Eſchen in 10 Mr. ſind vom vorjährigen Einſchlage.a an r V Sngler eworſt. Groſchet da Vaſchof Die Schläge in 7 t und 9K ſind noch nicht fertiggeſtellt. Bei der Losbildung im Terinin
Gaumnitz Gemeindevorſt. Hauffe Schöffe Senf Bliedtnerſche Saſtw. werden Wünſche auf Ausgebot einzelner Stämme berückſichtigt.
Granſchütz G. Vorſt. Damm Dahle Schumanns Gaſth. Fürſtl. Schäuburg. Forßberwaltung Drayßig.
Gröben B'yer Dahr 1 Knoch's Gaſth.Keutſchen Frenzel Fiſcher Grunerl's Gaſth.Kirchſteitz Bliedtner Ulr'ei Schenke in Kirchſteitz
Kößuln, Werns Fuchs, Köſſuln
dorf m. Gutsbez. Wernsdorf bei KöſſulnKrauſchwitz, Koſt 8 Wahren, Za Pöhlitz, Gaſtw. Zum Froſch
platz, Zaſchendorf ſchendorff Krauſchwitz in Krauſchwitz
Kröſſuln e Puſchendorf Schöffe Schmidt Walter'ſche SchenkeKiſtritz, Reußen Kayſer, Kiſtritz, G.-Vorſt. Köhler, Reu Gaſthof in Kiſtritz
im Grunde ßen im GrundeLagnitz mit Guts Kärmer Schöffe Blume
bezirk

WLuckenau Schöffe Hemmann Schöff. Böttger
Meineweh mit Amtsvorſt. Henniger G. Vorſt. Scheibe,

Gutsbez. MeinewehNaundorf G. Vorſt. Nacke Schöff Möhlhaus
Dberkaka, Unter G. Vorſt. Haup Ober

kaka, Zellſchen kaka n ſchen auch übernommen.Oberneſſa m. Tode Schöff. Seeſer Rackwitzſcher Gaſthof florieren glänzend
Gutsbezirk

Oberwerſchen Ecrnert Schöff Herz Bohneſche Gaſtw.
Petzſch m. Wer wſck Jaſpetror Wolf Gaſthof in Pretzſch
Gutsbezirk
Runrhal, Kuhndorf Fabrikbeſ. Krug. Runthal G. Vorft. Stintz, Runthal Gaſth. Hirſch, Runthal C. K. 5262 zu
Schelkau G. Vorſt. Weichhardt Schöffe Kreffe Schenke in Schelkau e
Schortaun Z mmermann VDierrich Schenke in Schortau
Streckau 7 Lugenhain G bler Voigr's GaſthofTrebnitz Mahlr S benhühner Thielemann's GaſthofUnterneſſaDip 2 Scharf Rüterggteb z r Rohde, Roßberg'ſcher Gaſthof

pelsdo fm. Guts Uateen ſſa ebez. Unterneſſa Sechs Wochen alt.Unterwerfchen G.-Vorſt. Eberk ardt, Un G. Vorſt. Kerger, Goſ. Hiymeſſcher Gaſthof, 9Goſſerau terwerſchen e „ierau Unterwerſchen ß6 Aer I
Wildſchütz, Nöd Amtsvorſt. Tille, Wild G. Vorſt. Patzſchke, Wild Beckeſche Schenke in nd z verkar fen vel
tz m. Gatsbez ſchütz Aſche Wildſchutz ſind zu verkarfen bei

G.-Vorſt. TöpferZembſchen

G. Vorſt. Pommer,

Meineweh

G. Vorſt. Quarg, Zell,

Schoffe Reinhardt

Gaſth. z. Zufriedenheit

Schenken in Lagnitz unſerer

Seebe' ſche Gaſtw.
Schlegels Gaſth. in
Meineweh
Geißlers Gaſthof
Gaſthof in Oberkaka

anerkannt

i are, le und Tahaefür den hieſigen Platz. Bevorzugt werden bereits beſtehende
Geſchäfte, welche eine Zigarren Spezial Abteilung anzu
gliedern gedenken.

Wir vergeben den proviſionsweiſen

Alleinverkauf
preiswerten Tabakwaren wie

Eventuelle Neueinrichtungen werden
Bereits beſtehende Verkaufsſtellen

Nur Jntereſſenten, welche beabſichtigen in reellſter
Weiſe mit uns Hand in Hand zu arbeiten werden
gebeten, gefl. Angebote an Rudolf Moſſe, Leipzig unter

richten.

G. KohlrauſchSchenke in ZembſchenZembſch Gärtoeref, Trock nfaßrif

Suche i fort
älteres Mädchen

für alle Arbetten auf

and. e

Schmach
übernimmt außer

die Woche Nur MagaKurt Hirſchfeld Aiheres unter F.

Neuwahien zur Landwirtſchaftskarnmer.
Durch das in der Preußiſchen Geſetz ſammlung Nr. 2 von 1921

abgedruckte Geſetz vom 16. Dezember 1920 zur Aenderung des Geſetzes
über die Landwirtſchaftskammern vom 30 Juni 1994 (Geſetzſammlung
1894 S. 126 und Geſetzſamml. 1921 S. ſind für tie Wahlen zur
Landwirtſchaftskammer neue Beſtimmungen ergangen.

Nach dem Erlaß des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten vom 6. Januar d. Js. ſollen die Wah en zur Landwirt
ſchaftskammer am 27. Februar 1921 ſtattfinden.

Hinſichtlich der vorzunehmenden Wahlen beſtimmt das Geſetz folg
S 5. Die Mitglieder der Landwirtſchaftskammer werden in un

mittelbarer und geheimer Wahl nach den Grundſätzen der Verhältnis-
wahl gewählt.

s 6. (1) Wahlberechtigt iſt ohne Unterſchied des Geſchlechts jeder
Deutſche, der das zwanzigſte Lebensjahr vollendet hat, die bürgerlichen
Ehrenrochte beſitzt und ſe t mindeſtens einem Jarre entweder

L als Eigentümer, Nutznießer oder Pächter land und forſtwi tſchaft
lich genutzter Grundſtücke in Preußen die Landwirtſchaft im Haupt
beruf ausüdt; als Häuptberuf gilt die Betätigung, auf der haupt
ſächlich die Lebensſtellung beruht und die gleichzeitig die Haupt
einnahmequelle für den Lebensunterhalt bildet, oder

2. als Eigentümer, Nutznießer oder Pächter land und forſtwirtſchaft
lich genutzter Grundſtücke in Preußen die Landwirtſchaft im Neben
beruf ausübt, wenn dies nicht überwiegend zur Befriedigung des
eigenen hauswirtſchaftlichen Bedürfniſſes geſchieht

Den Eigentümern, Nutznießern und Pächtern ſtehen die im
land wirtſchaftlichen Berufe mittätigen Ehegatten dieſer Perſonen gleich.

(2.) Auch Perſonen unter zwanzig Jahren und juriſtiſchen Per
ſonen ſteht das Wahlrecht zu, wenn ſie die Vorausſet ungen des Abſ.
1 erfüllen, ſie üben ebenſo wie Perſonen, die, abteſehen von ihrem
Lebensalter geſchäftsunſähig oder in der Geſchöftsfähigkeit beſchränkt
ſind, ihr Wahlrecht durch einen geſetzlichen Verrreker aus.

(3.) Vom Wahlrecht ausgeſchloſſen ſind Perſonen, über deren
Vermögen der Konkurs eröffnet iſt, oder deren Grundſtücke der Zwnags
verſteigerung oder Zwangsverwaltung unterliegen

(4.) Die Wahlberechtigten haben gleiches Stimmrecht.
S 7. Wählbar ſind

1. alle nach S 6 wahlberechtigten Perſonen, die das fünfundzwanzigſte

Lebensjahr vollendet haben und ſeit mindeſtens einem Jahre un
unterbrochen im Kammerbezirke wohnen,

2. ehemalige Eigentümer, Nutznießer oder Pächter land oder forſt
wirtſchaftlich benutzter Grundſtücke, die gemäß J 6 während eines
Zeitraumes von fünſzehn Jahren innerhalb des Kammerbezirks
wählbar gewefen ſind.
S 8. (1) Wahlbezirke ſind in der Regel die Landkreiſe. Durch

die Satzungen können mehrere benachbarte Landkreife zit einem Wahl
bezirke vereinigt und Stadtkreiſe mit benachbarten Landkreiſen zu
Wahlbezirken verbunden werden.

(2.) Jn jedem Wahlbezirke ſind mindeſtens 2 Mitglieder zu wäh
len. Das Nähere beſtimmt die Satzung.

S 9. (1.) Die Wahl erfolgt unter Leitung des Landrats Ober
amtmanns, Oberbürgermeiſters der Wahlkömmiſſar iſt.

In den aus mehreren Kreiſen beſtehenden Wahlbezirken beſtimmt
der Oberpräſident den Landrat (Oberamtmann, Oberbürgermeiſter),
dem die Leitung der Wahl obliegt. Die Exnennung der Wahl
kommiſſare iſt öffentlich bekannt zu machen.

(2.) Das Nähere beſtimmt eine von dem Miniſt r für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten zu erlaſſende Wahlordnung. pp

Ueber die Wahlberechtigung legen die Ausfübrungsbeſtimmungen
vom 6. Januar ds. folgendes feſt: Zu S 6 des Geſetzes

Unter Landwirtſchaft iſt wie bisher die geſamte ländliche Boden
benutzung zur Erzeugung pflanzlicher und tieriſcher Rohſtoffe zu zer
ſtehen. Es gehört alſo auch namentlich die Forſtwirtſch ſt dazu.

(2) Vorausſetzung für die Wahlberechtigten nach Abſ. 1 Nr. 1 iſt,

daß die hauptberuflich eBetätigung in der Laudwirtſch ft mit dem Eigen
tum der Nutznießung oder der Pacht zuſammenfällt. Alle onſt haupt
beruflich in der Landwirtſchaft (z. B. als Angeſtellte, Arbeiter ufw.) tä
tigen Perſonen ſcheiden Hier ans Betätigt ſich ein Gründbeſitzer in
verſchiedener Hinficht, ſo hängt die Entſcheidung über ſeine Wahlberech
tigung davon ab, welcher Teil ſeiner Betätigung für die Lebensſtellung
maßgebend iſt und die Haupteinnahmequelle für den Lebensünterhalt
bildet. Hiernach wird ein Grundbeſitzer, der überwiegend aus der Be
wirtſchaftung ſeiner Grundſtücke ſeinen Lebensunterhalt bezieht, auch dann
als wahlberechtigt anzuſehen ſein, wenn er gelegentlich gegen Lohn in

einem fremden Betriebe tätig iſt. S
(3) Die Wahlbereſhligzung nach Abſ. 1 Nr. 2 iſt bei größeren land

wirtſchaftlichen Betrieben ohne weiteres gegeben, auch wenn deren Jn
haber kein Landwirt im Hau tberuf iſt. Vei kleineren Betrieben iſt zu
prüfen, ob der Betrieb Aber die eigenen hauswirtſchaftlichen B dürfniſſe
des Jnhabers hinausgeht nicht. Nur im erſteren Falle iſt der Jn
haber wahlberechtigt. Beiſpi ſe ſteht einem Handwerker, der neben
bei auf eigenen oder gepachteten Grundſtücken Landwirtſchaft in ſolchem

e ſein Grundſtück nicht ſelbſt bewirtſchaftet, ſondern Der
pachtet hot, iſt nicht wahlberechtigt.
einen Beauftragten verwalten, ſo ſteht ihm das Wahlrecht zu

Jn den Fällen des Abſ. l letzter Satz ſind ſowohl die Eigen
ümer uſw., als auch der im Vetriebe mittätige Ehegatte wahlberechtig
Für denſelben Betrieb iſt alſo hier doppeltes Wahlrecht gegeben. Eine
Ehefragu kann aber nur dann als mittätig gelten, wenn ſich ihre Tätig-
kei- nicht auf die Wirtſchaft für den eigenen Haushalt beſch
dern auch auf die eigentliche landwirtſchaſtliche Erzeugung erſtreckt
einer Betätigung im letzteren Sinne wird beiſpielsweiſe die Beköſtigtrng
der im Betriebe tätigen Perſonen im Haushalte, ſofern ſie nicht nur
nebenſächlich iſt, die Mitarbeit im Garten und auf dem Felde oder di
Leitung von Betriebszweigen (Kleintierzucht uſw.) zu zählen ſein. Als
Miteigentümerin eines Betriebes, auf den ſich die Wahlberechtigung des
Ehemannes gründet, iſt die Ehefrau auch ohne Mitarbeit im landwirr
ſchaftlichen Berufe wahlberechtigt.

(6.) Da der Wahlberechtigung nach S 6 eine Beitragspflicht nach
8 18 des geltenden Eeſetzes gegenüberſteht, ſo wird im Beit agsvrerfahren
nach S 18 Abſ. 4 zugleich über die Wahlverechtigung entſchieden. Jm
übrigen ſtellt die Wählerliſten die Gemeindebehörde auf, die ſich in Zwei
felsrällen vorher übe die Auffaſſung der Landwirtſchaftskammer zu un
terrichten hat.“

Es iſt anzunehmen, daß auch bei den diesmaligen Wahlen zur Land
wirtſchaftskammer der Stadtkre s Weißenfels mit dem Landkreiſe Wei
ßenfels zu einem Wahlbezirk vereinigt wird. Die Ernennung eines
Wahlkommiſſars für den Wahlbezirk iſt indeſſen noch nicht errolgt. Um
die gegebenen Friſten einhalten zu können, erſuche ich die Magiſtrate
ſowie die Herren Gemeinde- und Gutésvorſt her, ſich ſofort mit den
in Frage kommenden Beſt mmungen vertraut zu machen und für
die vrd u gsmäßig Aufſtellnns der Wählerliſte di nur in ein
fucher Ausfe tigung anzulegen ſind und beſtimmt bis zum 3. Feb
ruar d. J. fertiggeſtellt ſein müſſen, ſchleunigſt Sorge zu tragen.
Sobald mir die Vordrucke zu den Wählerliſten durch die Landwirtſchafts
kammer zugegangen ſind, werde ich ſie den Ortsbehörden überſenden,
Etwaiger Mehrbedarf iſt ſofort hier anzufordern. Nach S 5 der in der
Preuß. GeſetzS. 1921 S. 44 äbgedruckten Wahlordnung für die Land
wirtſchaftskammern vom 6. Jan. 1921 iſt für jede Gemeinde oder Guts
bezirk eine Wählerliſte nach dem vorgeſchriebenen Formu ar anuſzuſtellen.
Die Wähl rliſten ſind vom 21. bis zum 14 Tage vor dein Wahltage
d. i. alſo vom 6. bis 13. r zu Jedermanus Einſicht
legen. Herüber und wegen des Abſchluſſes der Wählerliſten, A

Umfange betreibt, daß er von den Erzeugniſſen, ſei es durch Verkauf
von Früchten ſei es durch Maſtung und Abgabe von Vieh, regelmäßig
einen Teil abfetzt, das Wahlrecht eu, während eine gelegentliche Abgabe
überſchüſtiger Erzeugniſſe die Wahlberechtigüng nicht begründen kann.

Läßt er es für ſeine Rechnung durch

gren

Schellſttz Geſchäftsſt. ds. Blattes.
arken-Kusgabe.

Am Freirag, den 28. da. Mis. nachmittags von
2—3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Zuckerman-
Ken ind die Miſchlkan ten für den Monat Februar
ausgegeben 1921 ausgegeben. Die Ausgabe der Milch arten
für Kranke erfölat ſam Honnabend, den 29. d. Mts.
von vormittags 8— 12 Uhr im Rathärſ a

Teuchern, den 26. Jan. 1920 er Magiſtrat. Schiken.

Dank.
27

Für die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme beim Begräbnisse unserer leben
Mutter, Schwester und Tante

Anna Mathiebe
sprechen wir allen Beteiligten unsern herzlich-
sten Dank aus

In tiefer Trauer
Paul Mathiebe und Kinder.

Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben
un yergesslichen Tochter

Fru-ee
sagen Wir vielen Dank für die zahlreichen
Blumen- und Geldspenden. Herzlichen Dank
auch Herrn Sanitätsrat Dr. Haupt sowie
Schwester Ottilie für ihre Aukopterung wäh-
rend der langen Krankheit unserer lieben
Tochter. Vielen Dank Herrn Lehrer Intrau,
wie auch der Schuljugend und Trägern- für
ihr Geleit zur letzten Ruhestätte. Dir aber,
liebe Schwester „Rube sanft nach laßgem
Schmerzen 7

Fam. Otto Föhlisch
nebst Grosseltern und Verwandten.

zung der Stimmbezirke uſw. ergeht demnächſt weitere Bekanntmachung.

Weißenf els, den 22. Januar 1921. Der Landrat.
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Reiehsrereinigung

ehemaliger KriegsgeſangenerOrtsgruppe Teuchern u. Umgegend

Wir erlauben uns die geehrie Einwohnerſchaft von
en und Umgegend zu unſerem am O. Jan 921

S im Norddeutſchen Hof ſtattfindenden

Kostümfest
n verſchiedenen Ueberraſchungen ergebenſt

einzuladen.
Anfang 6 Uhr.

Feſtpolongiſe 8 Uhr. 9 T hr Flaſchentanzen
10 Uhr Schneeballſchlacht.

Der Feſtpslizei iſt unbedingt Folge zu
Koſtümzwang findet nicht ſtatt.

Der Vorſtand.n grüner Baum m
Freitag, den 28. Januar

Gaſtſpiel der
Welt Atraktions Schau

Todessturz wehes Joe Willijams
mit 25 Pfund ven d. Saaldecke in d. Tiefe
eine Senſation wie ſie Teuchern nie wieder zu ſehen bekommt.

5000 R Pdemjenigen, der Williams Leiſtungen nachmacht

Damen Rinzkampf
sowie cas ührige P ogramen

wer die WetAtrakion nicht geſehen, hat Großes verſäumt.
Kaſſenensff ung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Die Direktion
Reſtaurant Schützenloge.

Mein Preisſkat findet Sonntag, den 27.
und Montag, den 28. Februar ſtatt.

Curt Schindler
Achtung“! Gaſthof Runthal
Einladung zu dem am Sonnktag, den 30. Jan nan

e ſtattfindenden

gr. Polkvmnaskenball,
Die ſchönſten Herren und Damenmasken werden
prämitert.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Guſtav Schmidt

Anfang des Balles 4 Uhr.
Einlaß der Masken 6 Uhr.Oberwerschen

Gasthot zur Hoffnung
S Sonntag, den 30. Januar 21

gr. Maskenball
mit Prämtierung

Herzlichſt ladet ein

Der Spielausſchuß.

Ein!aß der Masken 6 Uhr.Gaſthof Anterwerſchen.

Ab Freitag, den 28. Januar und folgende Tage
Anſtich von

zürkſchen Wockbier
ockwürſtchen u. Hpeck

kuchen.
Um gütigen Beſuch bittet

Säuf nach Sehoriau
ma i Weißt Du ſchon

Ernſt Was denn

S leiſten

E. Hevme-

Nör. Lumpenabend
ſtatt.

Emil Da gehn wir ſicher hin.

Wil ſag es Kurt.
Anfang 6 Uhr.

Auch findet am 13. Februar 1921großer Preisſtat
Es m feeundlichſt ein

Dig Irbzehleeher oder Mönche Hyanen

Das Werk iſt nach dem bekannten Roman von Eugen Sue „Der ewigeJude“ hergeſtellt. Sehr geſchickt iſt die Jaſzenierung, beſonders verblöffend iſt

ein Zirkusbrand und die Mitwirkenden in den Flammen. An einer andern Stelle
wird gezeigt wie ein aus dem Zirkus entflohener Tiger in einem Pferdeſtall ein

Konnerstagen n eLichtspiele „Welsse Wand“ Schlachtfeſt
Achtung s nen. der en 1b Achtung! M. Ditkmann.

Achtung 8 Tage! Achtung! J PrimaHer erſte amerikaniſche Henſationsſlm der Gegenwart. I NMuisſchrot

in alt bekannter guter Quali
tät wieder vorrätig.

Otto Berthold
Mühle Unterwerſchen

Guterhaltener
Konſtrmandenanzug

einrichtungen, Sport und Leiterwagen.

Smil: Sonntag, den 30. Januar 1921 fin

det im Gasthof zu Schurtau e

Der Wirt ſagte der größt? Lump erhält den Preis. S

Ernſt Der Wirt hat auch e friſches Bockbier.

der r

Pferd erwürgt. Es werden

udn Denchern.

e

Achtung

Wer wir sfegen
o
a Kalf bruch Feis,

la Rangoon Tafel-Reis,
la Viktoria-Erbsen,
la weisse Rangoon-Bohnen,
la Linsen,
Ia. Hirsen
hat billigst anzubieten Rob. Näther.

Empfehle:
Schränke, Vertiko, Sofa, Spiegel, Tiſche,

Stühle, Kinderſtühle, Faulenzerſtühle, Korbſeſſel,
Bettſtellen und Matratzen, Kucheneinrichtungen,

ſowie einzelne Küchenſchränke, Schlafzimmer

Autzerdem können Sie auf Beſtellung haben

Herrenzimmer, Speiſezimmer, Schläfzimmer
und Kücheneinrichtungen von jedem Holz und
jeder Farbe in allen Preislagen.

Kaufhaus Albin Schieke.
„Gaſthof zur Sonne“

Führe von heute ab

Dorter Vollbier 13 prozenkig
Glas 2 Mark.

Paul Koch.

Auf ijahmen gezeigt wie ſie deutſche Kinematographie
noch nicht zu zeigen vermochte Dieſer Film wird das Sageszeſp äch

Dazu der weitere erſtklaſſige Spielplan
und 8,15 Uhr. Verſäumen Sie nicht dieſes erſtklaſſige Se enſatiotsprogramm.

e Sonntag 2 Uhr HKindervarſtellung. B
e

Sportplatz am Bahnhof.
den 30. Janwar [921 nachm. I Uhr

Grosser Derby-FPussballtag.

Sportwe reiſe T e„Sportfvereinigaamg Ten cherSchiedsrichter Gratz, (Sportklub Weißenf.ls.)

9
z S

(Friedensware)
preiswert zu verkavfen.

Anterm Berge 14.
3 Fuhren

guten Dünger
verkauft oder tauſcht gegen
Stroh um Zeilzerſtr. 37.

Fanzſtunde C. Bech.
Der Hall ſindet Donners

tag den 27. Januar, von nach
mittag 6 Uhr ab ſtatt. Die
geehrten Eltern und Freunde
der Schüler mache ich auf die
verſchiedenen Tanzauffühcungen

aufmerkſam Und lade nochmals
hierdurch höflichſt ein.

G Beck und Frau.h

Hotel zum liöwen
Teuchern

Sonnkag, den 30. Jannar
aberds 8 Uhr

großer Operetten Abend
Gaſtſpiel des Merfeburger

Stadt Theaters
Dir: Arthur Dechant

Der Graf vanLuxenburg

n Qurette in 3 Akten von Franz Lehar
Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

S.

M avorkaukt
ehlafeimmer- e

Wofin immer
Speisezimmer-
Aüchen-
u Sinzel- Möbel n kauft zu den höchſten Preiſen

Diwektar Verrand naah jeder Staties

h Albert Zeermann, Friſeur.

Vorführung 5,30

en n

e

dung basſhot [rözun. bin
Sonntag, den 30. Jannar

grossorMas“enha

Die ſchönſten Damen und Herrenmasken
ſowie der galanteſte Harlekin. werden prämiiert.
Einlaß der Masken 6 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein

Kesellschaft Alpenrausch-

o

I T

e

hicht Hpiele
Green V erneKröhben s Donnerstag, den 27. Januar 1

Jugendvorstellung 5 Uhr erste
8 Uhr zweite Abendvorstellung.

Herren e reDer Rabbi von Kian Fu
Achtung Wir tragen den Wünschen un-

serer Werten Theaterbesucher Rechnung,
u. haben t. Donn rstag 2 Vorstellungen ange-

setzt. Um den werten Besüchern, die Nacht-
schieht haben, die Möglichkeit zu bieten, sich
den 3. Teil noch ansehen zu können.

ſtatt.

M Wlaraar)

Ia. Margarine,

M
en sich micht mehr gehrochen beimer meines elastischen Tag u. Nacht tragbaren Bruck-

bandes Extrabequem, Seit Jahren erprobt. Für
jeden Bruch Kxtraantertigung. Viete Dankschrei-
hem. Reelle Bedienung. Leib-, Nabel- und VorfallbindenGeradehalter, Suspensor, Gummistrümpfe. Besuchen Sie

meinen langjährigen Vertreter in Zeit, Sonntag, den
30. Januar 1I1-——2 Uhr „Hotel ViktoriaL. Bogisch, Stuttgart, Schwabstrasse 38 A.

Gegründet 1894

Neu eingetroffen
Konfirmanden Anzüge

Herren 95Burschen 95
in grosser Auswahl.

Kauthaus Albin Schieke.
Feinste eigelbe Pflanzenbutter

oliwertiger und bester Er
satez für Naturhbutter,

Ia. Palmin,
a. helles Speise-Oel,

Feinstes Pllaumenmüs
empfehlt Rob. NMäther.

e
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